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Lieber Leser 
Am 19. 4. dieses Jahres wurden verdiente Sportler der Stadt Kiel mit einem 
Empfang im Rathaus    durch die Kieler Oberbürgermeisterin geehrt. Der 
EKRC wurde durch seine Vorjahressieger vertreten. 

Der Vorstand trifft sich i.d.R. einmal im Monat. Auf diesen Sitzungen werden 
die Aspekte des Tagesgeschäftes, aber auch umwälzende Neuerungen be-
sprochen. Die Sitzungen sind für alle Clubmitglieder öffentlich. Ob Ihr ein 
konkretes Anliegen habt oder Euch auch einfach nur informieren wollt, so 
seit Ihr jederzeit willkommen. Nächstes Treffen ist nach der Sommerpause 
am 3.September. 

Nach der letzten Jahreshauptversammlung hat sich im Vorstand einiges ge-
ändert (Details hierzu ab Seite 6 bzw. 8). Damit die alten Clubmitglieder die 
neuen Gesichter kennen lernen, aber auch die erfreulich vielen neuen Mit-
glieder dieses Sommers die alten Gesichter einmal vorgestellt bekommen, 
gibt es ab Seite 14 in diesem Heft ein Who is who im EKRC.   

Ein Thema, welches derzeit im Vorstand diskutiert wird, ist der Jugendraum. 
Es ist geplant, diesen von der aufgeräumten Werkstatt im vorderen Bereich 
abzutrennen, ohne deren eigentliche Nutzung in Frage zu stellen. Hierzu lau-
fen intensive Gespräche und Planungen. Wenn es konkrete Ergebnisse gibt, 
erfahrt Ihr es exklusiv an dieser Stelle. 

Herzlichen Glückwunsch auch an unsere Ruderkameraden von der Ru-
dergemeinschaft Germania. Ihr 125 jähriges Jubiläum feierten die Germa-
nen mit einem großen Festwochenende Anfang Juni. Es begann mit einem 
Empfang bei der Oberbürgermeisterin im Rathaus, setzte sich am Samstag 
mit einem Ruderkorso auf der Förde fort, um am Sonntag mit einer großen 
Bootstaufe abzuschließen. Der EKRC überbrachte hierzu als Geburtstagsge-
schenk einen Satz Skulls. Von dieser Stelle noch einmal alles Gute und die 
besten Wünsche für die nächsten erfolgreichen 125 Jahre. 

Wenn Ihr dieses Heft in den Händen haltet, wird der Trubel der Kieler Woche 
verflogen sein und der Ruderbetrieb sich wieder normalisiert haben. So 
könnt Ihr in Ruhe die erste Hälfte der aktuellen Saison Revue passieren 
lassen. Wir blicken zurück auf einige Wanderfahrten, wie auch Regattaerfol-
ge.  

Jetzt stehen die Ferien vor der Tür, und so wünsche ich uns allen einen 
schönen Sommer, in dem wir uns hoffentlich oft am Steg treffen werden. 

Hans-Martin Hörcher 
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Bericht von der Jahreshauptversammlung 2007 
Die diesjährige Jahreshauptversammlung des EKRC fand am 22. März statt. 
Dieser Bericht soll Ergebnisse und Stimmungen zusammenfassen und nicht – 
um Anmerkungen aus der Versammlung vorweg zu nehmen – das offizielle 
Protokoll ersetzen. Dieses wird wieder rechtzeitig vor der Versammlung zur 
Einsicht vorliegen. 

Mit 55 Teilnehmern war die Versammlung gut, aber nicht rekordverdächtig, 
besucht. Wer vielleicht meinte, nach der Vorabveröffentlichung der Jahres-
berichte der einzelnen Vorstandsressorts in den letzten Clubmitteilungen 
würde seine Anwesenheit auf der Versammlung überflüssig machen, den 
muss ich eines Besseren belehren. Durch diese Maßnahme blieb vielmehr 
Zeit für intensive Diskussionen, ohne die Versammlung über Gebühr in die 
Länge zu ziehen. 

Eindringlich wies Christian Prey in seinem Bericht unter Anderem noch ein-
mal auf die Notwendigkeit hin, neue Mitglieder    zu werben. Hier soll zum 
Beispiel der Tag der offenen Tür im Rahmen des Anruderns einen Beitrag 
leisten, an dem die Mithilfe möglichst vieler Mitglieder erforderlich wird. 

Sven Pulletz als scheidender Vorsitzender Sport dankte noch einmal allen 
ehrenamtlichen Ausbildern, welche die Stütze unseres Ruderbetriebes bil-
den. Besonders verabschiedete er Heike    Roggenbrodt    und Jens Paustian, 
die sich in ihren wohlverdienten Ausbilderruhestand verabschiedeten. 

Der Hauswart berichtete von den Überraschungen, die unsere betagten 
Gemäuer permanent bereithält. In diesem Jahr sind z.B. Arbeiten im Bereich 
der Lüftung in der Küche erforderlich, die auf Grund kürzlich festgestellter 
möglicher Brandgefahr umfangreicher ausfallen müssen, als ursprünglich 
geplant. 

Der Schatzmeister stellte neben seinem Rechenschaftsbericht den Haus-
haltsentwurf für das laufende Jahr vor. Im Ruderbereich ist für dieses Jahr im 
Wesentlichen die Anschaffung des geplanten weiteren Trainingsvierers mit 
Steuermann vorgesehen. Eine große Unsicherheit bilden die Ausgaben für 
das Gebäude (s.o.). Michael Böhmer wies in seiner Eigenschaft als Kassen-
prüfer darauf hin, dass bei allen berechtigten Sorgen der Verein über solide 
Finanzen verfügen kann. Wenn in zwei Jahren die Hypotekenbelastungen 
aus dem großen Umbau auslaufen, werden wir wieder über erhebliche fin-
anzielle Spielräume verfügen. Bis dahin werden wir ggf. einzelne berechtig-
te Wünsche hinter unvermeidbaren Ausgaben zurückstellen müssen. 

Für einige Verwirungen hatte im Vorfeld der Tagesordnungspunkt Satzungs-
änderungen gesorgt. Hier stellte der Vorsitzende klar, dass er diese Ver-
sammlung lediglich um die Freigabe bitten möchte, die in die Jahre ge-
kommene Satzung (letzte Änderung 1991) durch den Satzungsausschuss 



 

7 

Aus Vorstand und RedaktionAus Vorstand und RedaktionAus Vorstand und RedaktionAus Vorstand und Redaktion

grundlegend überarbeiten und modernisieren zu lassen, um sie der aktuel-
len Gesetzeslage anzupassen. Dieser Antrag wurde angenommen. 

Ein Thema der Überarbeitung wird eine Neuordnung der Aufgabenvertei-
lung im Vorstand sein. Im Vorgriff auf die vorgeschlagene Zusammenlegung 
der Posten des Kassenwartes und des stellv. Vorsitzenden Verwaltung wurde 
der Posten des Kassenwartes nicht neu besetzt. 

Kontrovers diskutiert wurde das Thema Arbeitsdienst. Wenn die Mehrheit 
der Teilnehmer das Ansinnen auch nicht grundsätzlich ablehnten, so wurde 
jedoch von Vielen eine klare Planung bei der Umsetzung vermisst (was zählt 
als Arbeitsdienst, wer koordiniert diesen, wer stellt sicher, dass alle Mitglieder 
eine faire Chance für die Ableistung bekommen?). Trotzdem wurde dieser 
Punkt mit 30 gegen 17 Stimmen (9 Enthaltungen) angenommen. 

Dynamik und Spontanität bewiesen die Mitglieder wieder einmal beim 
Thema Wahlen. Gewählt (bzw. auf Grund von Rücktritten inmitten der re-
gulären Amtsperiode mit Billigung durch die Versammlung vom Vorstand er-
nannt) wurden folgende Mitglieder: 

Schatzmeister: Wiederwahl Bernd Klose 

Stellv. Vors. Verw.: Nils Benthin übernimmt diesen Posten von Carola 
Pulletz. 

Schriftwart: Wiederwahl Jürgen Kähler 

Ruder- und 
Trainingswart: 

Auf Vorschlag aus der Versammlung erklärte sich 
Sabine Gödtel bereit, dieses Amt von Sven Pulletz zu 
übernehmen. 

Pressewart: Hans-Martin Hörcher übernimmt neben der Redak-
tion für diese Clubmitteilungen nun auch diesen Pos-
ten von Rainer Bohn. 

Boots- und 
Gerätewart: 

Unmittelbar vor der Versammlung gab Jörn Demm-
nick bekannt, dass er nicht wieder zur Wahl antreten 
würde. Nach einer kurzen Unterbrechung der Ver-
sammlung stellte sich spontan Hartmut Digutsch er-
folgreich zur Wahl. 

Hauswart: Wiederwahl von Marc Lorenz 

Der Vorsitzende dankte allen scheidenden Vorstandsmitglieder für die ihren 
Einsatz. 

Hans-Martin Hörcher 
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Die neuen Jugendvorsitzenden stellen sich vor 
Auch die Jugendabteilung hat gewählt. Neuer Vorsitzender ist Lars Warten-
berg, sein Stellvertreter Lasse Jannsen. Wir baten den neuen Jugendvor-
stand, sich einmal vorzustellen. 

CM: Herzlichen Glückwunsch zu eurer Wahl als Jugendwarte des EKRC. 
Stellt euch doch bitte allen Vereinsmitgliedern vor. 

Lars: Moin, moin mein Name ist Lars Wartenberg ich bin 17 Jahre alt und 
gehe auf das Gymnasium Altenholz. Ich rudere inzwischen seit ca. 4 Jahren 
beim EKRC.  

Lasse: Moin allerseits, man nennt mich Lasse Jannsen, ich bin 16 Jahre alt 
und werde wenigstens für das nächste Jahr als stellvertretender Jugendvor-
sitzender (Schriftwart) fungieren.  

Ich gehe aufs Gymnasium Kronshagen, auch bekannt als GymKro, und dort 
bald in die 10. Klasse. Meine absoluten Lieblingsfächer sind Chemie und 
Mathe.  

Rudern tue ich jetzt seit knapp drei Jahren und irgendwie fasziniert es mich 
einfach. 
CM: Was hat euch denn bewogen, ehrenamtlich für die anderen 
Jugendlichen im Verein tätig zu werden? Habt ihr da schon andere Erfah-

rungen sammeln können? 

Lars: Ich habe bereits vor einem Jahr den Jugendgruppenleiterschein 
gemacht und leite eine Gruppe bei den Pfadfindern in F’Ort. Ich bin gerne 
als Gruppenleiter oder Jugendwart tätig, weil mir die Arbeit mit Jugendli-
chen im Verein Spaß macht und ich gerne etwas für die Jugendlichen leis-
ten möchte. 

Lasse: Da ich ja letztes Jahr als Wanderruderwart tätig war, konnte ich 
schon Erfahrungen im Jugend-Vorstand sammeln. Dieses Jahr möchte ich 
mich an einem etwas höheren Posten versuchen.  

Ich persönlich finde es wichtig, seine eigenen Ideen und Vorstellungen, und 
natürlich auch die der anderen, durchsetzen zu können und sich nicht 
damit abzufinden, dass etwas so ist, wie es ist, wenn einem das so nicht 
gefällt. 

Meiner Meinung nach sollte manches im Vereinsleben der Jugend verän-
dert werden, beispielsweise mehr gemeinsame Unternehmungen, so dass 
auch die Möglichkeit besteht, sich untereinander besser kennen zu lernen. 
Ein weiterer, auch schon oft diskutierter Punkt, ist die eigene Homepage der 
EKRC-Jugend bzw. ein Anhang an die offizielle. Ich denke nämlich, dass 
unsere Vereins-Seite bisher nicht ansprechend genug für die Jugendlichen 
ist, die sich fürs Rudern interessieren. Und in der Zeit des Internets sollte man 
die Homepage auch entsprechend danach ausrichten. 
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CM: Stellt euch vor, heute ist die Jugendversammlung im Frühjahr 2008. 
Was habt ihr denn in den letzten 12 Monaten schon für das Jugendteam 

umgesetzt und veranstaltet? 

Lars: Neben den Grillabenden und der Klettertour, war auch die Wanderru-
derfahrt in den Sommerferien ein toller Erfolg. Es hat uns gezeigt wie viel 
Spaß es machen kann sich als Jugendwart zu engagieren.  

Der Umbau der Werkstatt zu einem Jugendraum hat uns allen ebenfalls sehr 
viel Spaß bereitet und er wird häufig von den Jugendlichen genutzt, was 
natürlich unser aller Ziel war. Mit der Homepage der Jugendabteilung ha-
ben wir uns auch beschäftigt und haben eine gut besuchte Seite auf die 
Beine gestellt, die wir so oft wie möglich aktualisieren. Im Großen und Gan-
zen war das Jahr 2007 ein spannendes und lustiges Jahr in dem wir als Ju-
gendwarte viele Erfahrungen gewonnen haben. 

Lasse: Zuerst einmal haben Lars und ich natürlich die Jugend-Homepage 
eingerichtet, mit der Bedingung, dass wir uns auch selbst darum kümmern, 
was wir natürlich gerne tun. Wir haben neben anderen Erwachsenen auch 
Administratoren-Rechte, um sie so oft wie möglich aktualisieren und verbes-
sern zu können. 

Außerdem sagt den Jugendlichen auch der neue Jugendraum mit gewis-
sen Extras sehr zu. Die Wanderfahrt war ein voller Erfolg und auch so haben 
wir in diesem Jahr viel erlebt. 

CM: Was wünscht ihr euch vom Vorstand des EKRC und was möchtet ihr 
gern für euch entscheiden? 

Lars: Vom Vorstand wünschen wir uns natürlich Unterstützung aber auch die 
Möglichkeit unsere eigenen Ideen zu verwirklichen. Je mehr Handlungsfrei-
heit desto besser. Wir hoffen dadurch die Interessen der Jugendlichen bes-
ser vertreten zu können. 

Lasse: Wie schon vorher gesagt, fände ich es gut, wenn Lars und ich die 
Jugend-Homepage selber leiten könnten, damit sie immer auf dem 
neuesten Stand ist und von Jugendlichen für Jugendliche gemacht ist. Ich 
denke, dass wird sie etwas interessanter für die anderen Teenies machen. 

CM: Die Werkstatthalle soll als Clubraum für die Jugend teilweise umgestal-
tet werden. Welche Ideen möchtet ihr dafür umsetzen und glaubt ihr, dass 

so ein Raum wichtig für das Jugendleben im EKRC wichtig ist? 

Lars: Vom Jugendraum versprechen wir uns einen Ort an dem sich die 
Jungendlichen auch außerhalb der Trainingszeiten treffen können um sich 
einmal in Ruhe auszutauschen. Viele der Jugendlichen sind von der Idee, 
einen Teil der Werkstatt zu einem Jugendraum umzugestalten begeistert und 
haben auch schon Vorschläge zur Gestaltung gemacht. Wichtig ist der Ju-
gendraum insofern, dass sich die meisten Jugendlichen sich gerade einmal 
beim Namen kennen und meiner Meinung nach auch wenige Möglichkei-
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ten hatten sich näher kennen zu lernen. Ein eigener Raum in dem man sich 
auch mal bei schlechtem Wetter aufhalten kann würde die Atmosphäre in 
Jugendabteilung sehr auflockern und  verbessern 

Lasse: Es ist für einen Verein und auch besonders für Jugendliche sehr 
wichtig, einen Clubraum zu besitzen, denn im Moment kennen sich die Ju-
gendlichen im EKRC meiner Meinung nach nicht wirklich gut und das mag 
auch der Grund dafür sein, dass unsere letzte Wanderfahrt so schwach 
besetzt war. Meiner Meinung nach würde sich durch einen Clubraum für die 
Jugend viel verändern. „Das wird schon“. 

Die Fragen stellte Andreas König 

Neue Mitglieder 
Auch in diesem Sommer können wir wieder eine Menge neue Gesichter am 
Bootssteg begrüßen. Die folgenden konnten sich bereits entschließen, dem 
EKRC beizutreten: 

Jesper Schulz Carsten Jonas Leif Jörgen Hansen 
Anne Sophie Odenthal Luise Lotte Odenthal Michael Odenthal 
Jan Hendrik Küpker Anja Gerdmann Inken Sydow-Groning 
Dr. Fank Küpker Stephan Pegler Michael Stauch 

Willkommen im Club und viel Spaß beim Rudern! 

 

 
Wie werden Sie mit diesem Problem fertig?

In der deutschen Versicherungswirtschaft stehen über 150 Versicherungs-
gesellschaften im Wettbewerb. Wer hilft Ihnen da, die richtige Entscheidung
für die zweckmäßige Ausgestaltung des benötigten Versicherungsschutzes
unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu treffen?

Wir als unabhängige Versicherungskaufleute sind an keine Versicherungs-
gesellschaft gebunden.

Als Versicherungsmakler machen wir das Versicherungsproblem transparent
und können für Sie die Vorteile des freien Marktes ausschöpfen. Zusätzliche
Kosten entstehen Ihnen nicht.

Ein Informationsgespräch mit uns lohnt sich immer.

Wenden Sie sich an:

ASSEKURANZEN TIMM
Versicherungsmakler

Am Wellsee 58  ·  24146 Kiel  ·  Telefon (04 31) 78 34 24
E-Mail assekuranzen.timm@t-online.de

Seit über 40 Jahren in Kiel
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18 Jahre Bootswart im EKRC 
Im Jahr 1974 1974 1974 1974 trat Jörn in den EKRC ein und war von Anfang an ein sehr en-
gagiertes Mitglied. In der damaligen Jugendgruppe von Maggy und Jens 
Paustian (Pau) war er unter ca. 45 Jugendlichen ein unauffälliger, aber sehr 
aktiver Kamerad, der sich bei allen Aktivitäten als hilfreich und zuverlässig 
zeigte. Bei Waldläufen, Hallensport- und Ruderveranstaltungen war Jörn im-
mer dabei. Sein Vater war sehr dankbar, dass Jörn im EKRC seine Vorstellun-
gen verwirklicht sah. Als Jörn längst erwachsen war, hielt Vater Demnick im-
mer noch Kontakt zu Pau und als er aus gesundheitlichen Gründen sein ge-
liebtes Akkordeon nicht mehr bedienen konnte, vermachte er es Pau, der 
auf diesem alten Instrument heute noch auf Wanderfahrten mit Vergnügen 
spielt. 

Jörn hielt große Stücke auf seinen Vater und dessen Tod war für ihn ein har-
ter Schlag. Gut, dass Jörn seinen seinen seinen seinen EKRC hatte, da konnte er sich ablenken 
und mit Freunden sprechen.  

1989198919891989 wurde Jörn gemeinsam mit Claus Höppner zum Bootswart und Geräte-
wart gewählt. Die beiden teilten sich diesen Posten zunächst in der Form, 
dass Höppi die Rennboote betreute und Jörn die Wanderboote übernahm. 

Später zog sich Höppi aus der Position zurück und Jörn wurde alleiniger 
Boots- und Gerätewart. Damit begann im EKRC die Ära Jörn Demnick,Ära Jörn Demnick,Ära Jörn Demnick,Ära Jörn Demnick, die 
dem Ruderbetrieb sehr viel Gutes brachte, aber die wie jede Medaille auch 
zwei Seiten hatte. Jörn ist nicht immer einfach zunehmen, aber mit vielen 
guten Ideen und Taten schaffte er sich seinen Standpunkt und setzte Ver-
besserungen durch, von denen wir noch heute profitieren.   

Die Lagerung der Boote wurde auf penible Weise perfektioniert. Farbige 
Markierungen kennzeichnen heute die optimale Lagerung. Jeder Rollsitz, je-
des Stemmbrett, jeder Skull und jeder Riemen ist akribisch gekennzeichnet 
und nummeriert, das Suchen von Bootszubehör wurde im EKRC ein Fremd-
wort.  

Für die Aufhängung (Entwicklung Höppi und Jörn) der Skulls und Riemen 
wurden die heute als selbstverständlich gewordenen Gruben von Jörn 
durchgesetzt und verwirklicht, zum Entsetzen vieler damaliger Clubmitglie-
der. Die Skiffs hingen plötzlich in eigens entwickelten und hergestellten Vor-
richtungen an der Decke und schafften somit wertvollen Platz für andere 
Boote. 

In der Bootshalle wurden wohlgeordnete und sortierte Werkzeuge installiert, 
so dass kleine Reparaturen und Einstellungen sofort erledigt werden können. 

Auch in der Werkstatt herrschte in Jörns Amtszeit bei Werkzeugen und Zube-
hör immer vorbildliche Ordnung, die er allerdings mit einer Vehemenz ge-
gen jede Nutzung wie sein Eigentum verteidigte, was nicht in allen Kreisen 
der Mitgliedschaft so ankam, wie er es eigentlich meinte, nämlich gut für 
den EKRC. 
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Jörn Demnick beim Sommerfest 2005 

Das von Jörn beschaffte und installierte elektronische Fahrtenbuch ist nach 
anfänglichen Schwierigkeiten mittlerweile allgemein akzeptiert und erspart 
den zuständigen Ehrenamtlern bei der Auswertung nun erhebliche Arbeits-
zeit, die die sie jetzt für andere Dinge einsetzen können. 

Weiter gehen die Ausrüstung des Kraftraums, die Gestaltung des Ruderbeck-
ens und die Pflege der Ergometer auf Jörn zurück. Auch der mit Abstand 
beste Schaukasten an der Kiellinie wäre ohne die teilweise tollen Fotos von 
Jörn und seine Mitarbeit bei der Gestaltung sicher nicht das was er heute ist. 
Mittlerweile haben wir weitere engagierte Mitglieder, die sich hier verdient 
machen, aber Jörn war nun einmal der Auslöser. 

Leider war Jörn in seinem Amt nicht immer einfach. Wenn er seine putzigen 
Tage hat, dann ist er schon ein schwieriger Kopf. Sein oft übertriebenes Stre-
ben nach Perfektion und der Erhaltung der von ihmihmihmihm geschaffenen Ordnung 
führte nicht immer zu positiven Auswirkungen auf das Miteinander mit den 
Clubmitgliedern und auf das Clubgeschehen allgemein.  

Über die Tätigkeit des Bootswartes hinaus hat Jörn noch viele andere 
Aktivitäten organisiert oder zumindest entscheidend mitgestaltet. 

Zahlreiche Wanderfahrten für NeumitgliederWanderfahrten für NeumitgliederWanderfahrten für NeumitgliederWanderfahrten für Neumitglieder z.B. Wes-
tensee, Eutin-Kiel, Schlei, Eider, Hamburg und vieles 
mehr waren für viele der Grund im EKRC ihre sportli-
che Heimat zu finden. Die spontanen GrillfesteGrillfesteGrillfesteGrillfeste auf 
dem Bootsvorplatz und das eine oder andere WerkWerkWerkWerk----
stattstattstattstattfest fest fest fest gefielen vielen dieser Neulinge ebenfalls, ob-
gleich solche Aktivitäten im Kreis anderer Mitglieder 
als Subkultur Subkultur Subkultur Subkultur nicht unbedingt Anklang fanden. 

Ein HighlightHighlightHighlightHighlight, auch für die älteren Clubmitglieder wa-
ren die von Jörn gestalteten DiaDiaDiaDia----AbendeAbendeAbendeAbende, die als je-
weiliger Jahresrückblick wirklich für jeden etwas bo-
ten. Da wurde von Herzen gelacht, über wunderschö-
ne Bilder gestaunt, manches Bilderrätsel gelöst, oder 
auch nicht, und im Anschluss gemütlich geklönt. 

Unvergessen auch die 2000er Sylvesterfeier2000er Sylvesterfeier2000er Sylvesterfeier2000er Sylvesterfeier, deren 
Vorbereitung  Hand in Hand mit den vielen Helfern 
unverkennbar Jörns Handschrift trug. Es war eines der 
schönsten Clubfeste, welches in den letzten Jahren 
gefeiert wurde. 

Nach all diesen  Jahren mit so vielen guten und eini-
gen weniger guten Begebenheiten war der Abschied 
von der Ära JörnÄra JörnÄra JörnÄra Jörn völlig unangemessen. Der plötzliche 
Entschluss nicht wieder zu kandidieren und sich 

danach demonstrativ aus dem Vorstandskreis noch vor der Neuwahl 
abzusondern, war sicher unglücklich von Jörn, auf der anderen Seite wären 
nach 18 Jahren Vorstandstätigkeit ein paar versöhnende Worte und ein 
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Dank für die geleistete Arbeit durch den Vorstand auch unter diesen Um-
ständen angemessen gewesen. 

Es wäre schön, wenn Jörn auch ohne Vorstandsposten weiterhin aktiv am 
Clubleben teilhaben würde und seine vielen angeeigneten Fähigkeiten auf 
dem Sektor Bootsmaterial, Boots- und Materialeinstellung auch in Zukunft 
dem Club zur Verfügung stellen würde. 

Pau 

Dank dem scheidenden Bootswart 
Man kommt mit seinen Kameraden zum Rudern in den Club und selbstver-
ständlich findet man ein seinen Erfahrungen entsprechendes Boot in ein-
wandfreiem Zustand vor. Riemen oder Skulls und das Steuerruder hängen 
beschriftet und griffbereit an ihrem Platz. 

 Selbstverständlich ! Man bezahlt ja dafür! 
 Selbstverständlich? Wirklich selbstverständlicj? 

Wie war es denn in den Jahren nach dem Krieg, als der Ruderbetrieb 
wieder aufgenommen wurde? Die Älteren wissen es noch: Die Boote waren 
zwar schwimmfähig, aber überall fehlte etwas oder war nicht in Ordnung. 
Mal waren es die Rollsitze, mal die Stemmbretter oder ihre Fußriemen, oder 
wo war das verdammte Steuerruder? Und welches passte? Welche „Löffel“ 
konnten in dem Boot gefahren werden? Alles musste mühsam zusammenge-
klaubt werden. Wenn der Ausleger lose oder zu tief war: Wo fand man in der 
Werkstatt einen Riggerschlüssel? Einen ständig anwesenden Bootsbauer 
konnten wir uns nicht leisten. So hatte jeder zwar Zutritt zur Werkstatt, aber 
hatte der letzte Mann den (einzigen) Schlüssel wieder einmal auf dem Steg 
liegen lassen? 

Ja, so war es damals! 

Heute erwarten uns schmucke, einladende Bootshallen mit einer mustergülti-
gen Ordnung. Die Boote sind in erstklassigem Zustand und für jedes ist pas-
sendes und gekennzeichnetes Zubehör vorhanden. Ein Ruderbecken ist 
rechtzeitig zum Winter parat, die morschen Holzbohlen sind Leichtmetall-
platten gewichen. Die Werkstatt ist bestens und übersichtlich ausgerüstet. 

Natürlich haben viele Spender der Mitglieder und Gönner einen beschei-
denen Wohlstand wachsen lassen, der viele Anschaffungen möglich mach-
te. Wir sollten uns aber bewusst sein, dass wir insbesondere der Bereitschaft 
unserer ehrenamtlichen und halbprofessionellen Helfer aus den eigenen 
Reihen mit ihrer Liebe zu unserem Rudersport das Erscheinungsbild unsers 
Clubs verdanken. Im Ersten Kieler Ruderclub von 1862 ist dies ein Verdienst 
seines ehemaligen Bootswartes Jörn Demnick, der nun nach 18 Jahren aus 
diesem meist undankbaren Amt ausscheidet. Viele Stunden hat er – kosten-
los – für die Reparaturen von Booten oder Gerät aufgebracht. Ihm und allen 
engagierten Mitgliedern in den anderen Clubs sei an dieser Stelle gedankt. 
Unsere Clubs leben davon! 

Klaus Bartuschek 
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Who is who im EKRC 
Nach der letzten Jahreshauptversammlung gibt es im Vorstand des EKRC 
einige neue Gesichter zu begrüßen und auch die alten Mitglieder sind neu-
en Vereinsmitgliedern nicht immer bekannt. Daher stellen wir an dieser Stelle 
einmal alle die Leute im Verein vor, die – ob im Vorstand oder in anderer 
Funktion – mit ihrer Arbeit den EKRC am Laufen halten. 

Der Vorstand 

Christan Prey – Vorsitzender 

Er ist der Chef vom Ganzen, achtet darauf, dass alles 
läuft und repräsentiert gerne den Club zu offiziellen An-
lässen. Er hat viele Kontakte und weiß oft, wo es etwas 
zu organisieren gibt. 

Christian ist gerne der erste morgens im Wasser. 

 

Lars Rölver – stellvertretender Vorsitzender Sport 

Wie der Name schon sagt, ist Lars für im EKRC die sport-
lichen Belange des Ruderns zuständig. Er kümmert sich 
hauptsächlich um Regularien, hält den Kontakt zu den 
Verbänden und weiß, was im EKRC in Sachen Regatten 
so läuft. 

Lars darf beim Pellkartoffelessen die Sieger ehren. 

Die eigentliche Arbeit lässt er in der Regel von 

 

Sabine Gödtel – Ruder- und Trainingswart 

erledigen, mit der Lars eng zusammenarbeitet. Sabine 
regelt den Ruderbetrieb im Verein, koordiniert die Aus-
bildung und unterstützt insbesondere auch bei der 
Durchführung von Wanderfahrten. 

 

Niels Benthin – stellv. Vorsitzender Verwaltung 

Niels ist für alle die nicht-sportlichen, administrativen 
Aufgaben zuständig, die unvermeidlich für den Betrieb 
des Vereins erforderlich sind. Hierzu gehört die Mitglie-
derverwaltung und damit verbunden das Eintreiben der 
Mitgliedsbeiträge. Ferner beantwortet er externe Anfra-
gen bzw. leitet sie an die Verantwortlichen weiter. 
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Bernd Klose – Schatzmeister 

Bernd ist Hüter des Schatzes. Er verwaltet die Finanzen 
des Vereins und muss am Jahresende in seiner Bilanz 
nachweisen, dass kein Geldschein irgendwo hinterm 
Tresen vergessen wurde. 

Von Bernd bekommt Ihr auch die Quittungen für Eure 
reichhaltig willkommenen Spenden an den Club. 

 

Jürgen Kähler – Schriftwart 

Damit nichts verloren geht, führt Jürgen bei allen offi-
ziellen Anlässen Protokoll. Nicht nur die Jahreshauptver-
sammlungen, sondern auch die Vorstandssitzungen 
werden von ihm akribisch für die Nachwelt dokumen-
tiert. 

 

Hartmut Diegutsch – Bootswart 

Ein Ruderverein braucht seine Ruderboote, und über 
diese wacht bei uns – hart aber herzlich – unser Boots-
wart Hartmut. Auch ist er für die Unterbringung der Boo-
te in den Hallen zuständig. Sollte in diesem Umfeld et-
was nicht in Ordnung sein, so lasst es Hartmut unbe-
dingt wissen.  

Wenn er nicht in der Werkstatt ist, so ist Hartmut wahr-
scheinlich im Küstennebel unterwegs nach Laboe. 

Heinz-Rudolf Schröder – Vergnügungswart 

Wir wollen nicht nur rudern, sondern auch so unseren 
Spaß haben. Hier kommt Heinz-Rudolf ins Spiel. Uner-
müdlich sorgt er dafür, dass wir sommers wie winters un-
seren rauschenden Vereinsfesten schwelgen können. 

Mit wachsender Begeisterung steckt Heinz-Rudolf auf 
diesen Festen jungen Damen Ehrennadeln ans knappe 
Revers und überreicht ihnen Blumensträuße. 

 

Hans-Martin Hörcher – Pressewart 

Damit jeder weiß, was im Club so läuft, schreibt Hans-
Martin dies für die Clubmitteilungen auf. Wer gerne sel-
ber einmal in die Zeitung möchte, muss es ihm nur 
sagen – oder besser noch, gleich aufschreiben. 
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Lars Wartenberg – Vorsitzender Jugendabteilung 

Die Jugendabteilung organisiert sich selbständig um 
ihren Vorsitzenden Lars. Zusammen mit seinem Vertreter 
Lasse Jansen kümmert er sich um die Belange der 
Jugend im EKRC. 

Über ihre detaillierten Vorstellungen zur Jugendabtei-
lung könnt Ihr auf Seite 8 nachlesen. 

Marc Lorenz – Hauswart 

Die Gemäuer des EKRC sind alt und ehrwürdig. Ihre Erhaltung erfordert 
ständige Aufmerksamkeit unseres Hauswartes Marc. Wenn hier etwas nicht in 
Ordnung ist – Dusche tropft, eine Lampe ist defekt oder eine Tür klemmt, so 
lasst es ihn direkt wissen, damit er für Abhilfe sorgen kann. 

Die Ausbilder und Trainer 

Am Steg findet Ihr die, ohne die keiner das Rudern erlernen und keine Re-
gatten gewonnen würden – die Ausbilder und Trainer. In dieser Saison trefft 
Ihr auf folgende Gesichter: 

    

Andreas König Knut Kirchberg Christoph Scheer Jürgen Wartenberg 

    

Claus Höppner Karsten Lampe Ariane Schulz Ingmar Schulz 

  

  

Benjamin Mewe Rolf Esselbach   
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Weitere Gute Geister 

Natürlich geben alle oben vorgestellten ihr Bestes, damit der Betrieb so gut 
wie möglich läuft. Aber wir machen dies ehrenamtlich und wollen nebenbei 
ja auch hin und wieder auch noch rudern. Daher bleiben auch einmal 
Dinge liegen oder könnten besser erledigt werden. Wer meint, die eine oder 
andere Aufgabe übernehmen zu können, der soll uns gerne ansprechen. Er 
wird für hierbei immer unsere Unterstützung erhalten. 

In dieser Weise engagieren sich insbesondere: 

 

Armin Falk – Stink- und Knatterwart 

Armin hat sich bereit erklärt, dem Bootswart die War-
tung der Motorfahrzeuge des Clubs abzunehmen. Er 
hält in Schuss, was stinkt und lärmt, namentlich Motor-
boot und Rasenmäher.  

Letzteren führt er dann auch gleich gelegentlich auf 
unserem Clubrasen spazieren. 

 

Eva Keller – Modewart 

Eva sorgt dafür, dass jedes Clubmitglied in der Lage ist, 
standesgemäß in Clubkleidung seinem Sport nachge-
hen zu können. Neben der Basisversorgung mit Textilien 
plant sie eine Ausweitung des Sortiments auf einen 
EKRC-Fanartikelshop. Anregungen zum Sortiment (z.B. 
Tatoos, Unterwäsche, Manschettenknöpfe) sind stets 
willkommen. Eva stellt ihren EKRC-Fanartikelshop auf 
Seite 42 noch einmal genauer vor. 

 

Michael Böhmer – Internetwart (und mehr) 

Michael unterstützt den Pressewart mit der Pflege des 
Internetauftritts oder den Ruder- und Trainingswart 
durch die Auswertungen für das DRV-Fahrtenabzei-
chen. Wenn es voll wird am Steg, nimmt er gerne auch 
einmal Anfänger mit ins Boot und so manche Wander-
fahrt hat er organisiert. 

  

Spenden 
Wir danken für die großzügigen Spenden von 

Manfred Diercks Herbert Weidling A. Prescher 

Heinz-Uwe Mohr   

  



 

18 

Aus Vorstand und RedaktionAus Vorstand und RedaktionAus Vorstand und RedaktionAus Vorstand und Redaktion    

Steuerleutelehrgänge  
Ich rudere nun schon eine ganze Weile im EKRC, doch zur Teilnahme am 
Steuerleutelehrgang, den die kieler Rudervereine jeweils zu Beginn der Sai-
son gemeinsam veranstalten, hat es auf Grund der für mich ungünstigen 
Veranstaltungszeiten – Unterreicht an zwei Wochenenden – bisher nicht 
gereicht. 

Erfreut war ich nun, als in diesem Jahr wurde auf Anregung verschiedener 
Interessenten der Kurs auf Abendtermine in der Woche gelegt wurde und 
war zur Teilnahme fest entschlossen, da wurde die zweite Neuerung be-
kannt, der 

Der Kompaktkurs für erfahrene Ruderer 

Ziel dieses Kurses war es, auch erfahrenen Ruderern die Möglichkeit zur Auf-
frischung ihres Wissens zu geben, ohne sie zu sehr mit der Vermittlung be-
kannter Selbstverständlichkeiten zu belästigen. Dieser Kurs fand Mitte April 
an zwei Abenden in der angenehmen Atmosphäre des EKRC Rundbaus 
statt. Die mit ca. 15 Teilnehmern erfreulich hohe Resonanz zeigte, dass 
durchaus Bedarf für eine solche Auffrischung vorhanden ist. 

Am ersten Abend informierte uns Andreas König über das sichere Verhalten 
auf dem Wasser. Hierzu präsentierte er zur Einstimmung ein Video, in dem 
am Beispiel eines Kanals die Gefahren bei der Begegnung zwischen Ruder-
er und Binnenschifffahrt sehr anschaulich vor Augen geführt wurde. Hierbei 
wurde deutlich, dass es bei allen Klagen über Wind und Wellen in unserem 
Ruderrevier, der Kieler Förde, an einem nicht mangelt: Platz, um einander 
gefahrlos aus dem Wege gehen zu können. Anschließend wiederholte An-
dreas die rechtlichen Grundlagen, nach denen wir uns auf dem Wasser be-
wegen (Verantwortung im Boot, Verkehrsregeln auf Binnen- und Seeschiff-
fahrtsstraßen) sowie die Verhaltensgrundlagen speziell für Ruderer (Beson-
derheiten von fließenden Gewässern, Bewältigung von Schleusen und Stau-
stufen). 

Im zweiten Teil beleuchteten Lars Rölver und Sven Pulletz die gesundheitli-
chen Aspekte des Ruderns. Angefangen mit vorbeugenden Maßnahmen 
(insbesondere Ernährung) ging es schwerpunktmäßig um das Thema erste 
Hilfe. Hier konnte nur eine kurze Wiederholung geboten werden. In der an-
schließenden Diskussion wurde deutlich, dass viele Teilnehmer eine intensi-
vere Auffrischung des Themas wünschten. Daher sollten sich Interessenten 
an einem Erste Hilfe Kurs bei Lars melden, damit anhand des Interesses 
eine geeignete Veranstaltung geplant werden kann. 

Alle Teilnehmer waren sich einig, dass sie in diesem Kurs auch nach allen 
Jahren der Praxis immer noch Neues vermitteln konnte. 

Hans-Martin Hörcher 
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Suchbild – wer findet die acht EKRC Teilnehmer? 
Auflösung auf Seite 27 (unten) 

 

Knotenkunde mit Kalle Härtel 

Neunter Kieler Steuerleutelehrgang 

Nach den ersten intensiveren Rudererfahrungen stellt sich so manchem Ru-
dereinsteiger die Frage: "Was muss ich tun, um ohne die Termine im Train-
ingsbetrieb, eine Ausfahrt alleine bzw. mit Clubkollegen veranstalten zu kön-
nen?" – Die Antwort darauf findet sich relativ schnell: "Du musst Obfrau /bzw. 
Obmann sein!" Jedenfalls gilt das für unseren Verein. 

Daher ist es dann auch nicht weiter 
verwunderlich, dass sich zum diesjähri-
gen Steuerleutelehrgang eine beträchtli-
che Anzahl Ruderbegeisterter aller Alters-
klassen einfand. 

Es nahmen insgesamt 23 Ruderinnen 
und Ruderer aus den Schülerruderrie-
gen, dem Akademischen Ruderverein, 
der Germania und dem EKRC an dieser 
Veranstaltung teil. Erfreulicherweise stell-
te der EKRC mit 8 Clubmitgliedern die 
größte Teilnehmerzahl. 

"Wir können nicht rudern - wir haben Unterricht!" 

Dies war die Antwort auf ein beiläufiges "Wie sieht´s aus? Wollt Ihr rudern?" 
als man sich Anfang Mai vor den Toren des EKRC einfand, um den ersten 
Abend Theorieunterricht zu besuchen. 

Mit sehnsuchtsvollem Blick auf die Förde (kaum 
Seegang, Sonne - ideales Ruderwetter) ging es 
also in den Veranstaltungsraum des Schülerboots-
hauses. 

Erwartungsvoll begrüßten uns unsere Referenten 
Karlheinz Härtel und Anderas König, die uns über 
die vier Termine alles Wichtige über das Steuern 
von Booten, die Kieler Förde, Staustufen und 
Verkehrsregeln beibringen wollten. 

In lockerer wie konzentrierter Atmosphäre wurden die wesentlichen Aspekte 
erarbeitet, die uns befähigen sollen, ein Boot eigenverantwortlich zu führen. 

"Mannschaft ans Boot" 

Inmitten der kurzweiligen Theoriestunden sollte auch das praktische Können 
überprüft werden. Viele von uns hatten zwar schon hinreichend Rudererfah-
rung, aber Steuererfahrung, bzw. Steuererfahrung ohne Steuer, besaß so gut 
wie niemand. Also mussten Übungseinheiten her! 

Die Zeit bis zur Prüfung war knapp und so wurde das Manövrieren allein mit 
Ruderbefehlen zur Nervensache. "Welchen Winkel brauche ich zum Anle-
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gen? Wie, wir sollen in dem schmalen Bootshafen wenden? Das klappt doch 
nie!" 

Mit der Hoffnung, dass die Generalprobe in die Hose gehen muss damit die 
Premiere ein Erfolg wird, starteten wir also in die praktische Prüfung. Der 
Wind war uns gnädig, also nicht allzu stark und letztendlich sollten die ge-
wünschten Manöver doch klappen. 

So ging fast jeder mit dem Gefühl nach Hause: "Das ist ja noch mal 
gutgegangen aber ich glaube, ich sollte an meiner Technik noch ein wenig 
feilen!" 

"Hefte raus! Klassenarbeit!" 

Jede vernünftige Lerneinheit endet mit dem schriftlichen Überprüfen des ge-
lernten Stoffes. So auch der Steuerleutelehrgang. Nach einer Einheit über 
das Verhalten bei Unfällen und Erste Hilfe durch Sven Pulletz wurden die 
Tische in Position gerückt und auch die schriftliche Prüfung rückte bedroh-
lich näher. 

Bei manchem unserer Teilnehmer liegt die Schul- oder Studienzeit doch 
schon etwas zurück. Plötzlich fand man sich am Schreibtisch wieder um für 
eine Arbeit zu pauken... 

Dank des umfassenden Skripts und einiger in den Unterrichtstunden selbst 
verfassten Notizen war aber auch diese Aufgabe zu meistern. 

"Übung macht den Meister!" 

Stolz kann verkündet werden, dass fast alle Teilnehmer den Steuerleutelehr-
gang 2007 erfolgreich abgeschlossen haben! Unser Dank gilt den vorge-
nannten Referenten und Helfern für Ihre Mühe, Geduld und Engagement in 
Ihrer Freizeit. 

Bleibt der Ansporn, das neu Gelernte durch viel praktische Übung zu vertie-
fen und durch Erfahrung zu festigen, um nachfolgende Ruderanfänger auf 
ihren Weg in einen spannenden Freizeitsport zu begleiten. 

So wünschen wir für viele gefahrlose Ruderkilometer den neuen Bootsob-
frauen und -männer ein herzliches: 

"Riemen- und Dollenbruch"! 

Wiebke Braun 
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag 

JuliJuliJuliJuli    AugustAugustAugustAugust    SeptemberSeptemberSeptemberSeptember    

01. Keller, Dr. Eva 01. Kurda, Andreas 01. Gödtel, Sabine 

04. Jansen, Lasse 04. Kriegel, Volker  Kaczenski, Christiane 

 Kühl, Hans-Werner  Mayer, Ernst-Theodor  Marwäde, Karl-Otto 

09. Bohn, Rainer 05. Diedrichsen, Claus  Weydenberg, Stefan von 

10. Kähler, Jürgen 06. Rölver, Dr. Lars 02. Kurowski, Kathrin 

 Weissferdt, Hans-Peter 12. Benske, Klaus  Schmidt, Susanne 

13. Hayes, Denis 13. Kraack, Ullrich 03. Weber, Tim 

 Kröncke, Heinz 15. Jonas, Ulrike 05. Wiedow, Gerrit 

 Waap, Alexander 19. Steingräber, Manfred 06. Solterbeck, Ulf 

14. Henning, Thomas 20. Timm, Karl-Heinz 07. Meyer, Gunnar 

15. Bruck, Volker 21. Otto, Anne-Christine 08. Hügelmann, Konrad 

16. Eggerstedt, Günther 22. Rauert, Vilko 09. Schmalz, Lisa 

 Johannsen, Uwe 23. Beck, Ulf  Runge, Sabine 

18. Gravert, Klaus 24. Moczall, Lena 14. Claaßen, Björn 

  Jonas, Carsten 25. Howe, Frank 17. Baur, Daniela 

 Schröder, Ulf  Lorenzen, Martin 18. Schulz, Leon 

 Wartenberg, Hans-J.   19. Hilse, Eckhard 

19. Repschläger, Urs 21. Hörcher, Hans-Martin 

20. Mewe, Benjamin  Rickert, Carsten 

 Roggenbrodt, Heike 22. Gruber, Jan 

21. Peters, Joachim  Plagge, Patrick 

22. Mohr, Heinz-Uwe 25. Zechlin, Christiane 

24. Reimers, Rolf 27. Kleinicke, Florian 

27. Kirchberg, Knut 28. Kramer, Karl-Heinz 

 Schmidt, Kai Henning  Schuster, Joachim 

 Schmidt-Roepke, Karlheinz 21. Hörcher, Hans-Martin 

 Tolk, Justus  Rickert, Carsten 

29. Benthin, Niels 

Vorstand und Redaktion 

wünschen den Geburtstags-

kindern alle Liebe und Gute für 

das neue Lebensjahr, und 

immer eine Handbreit Wasser 

unter dem Kiel! 

22. Gruber, Jan 

 Schaede, Peter    Plagge, Patrick 

25. Zechlin, Christiane 

27. Kleinicke, Florian 

28. Kramer, Karl-Heinz 

 Schuster, Joachim 

29. Wusterbarth, Ralf 

 

30. Hanssen, Hinrich 
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Grünpflege – én gros und én detail 

 

die Bootshalle hat viele Ecken  

Frühjahrsputz – Arbeitsdienst?  
Allein das Wort schon! „Klingt gar nicht gut“, dachte ich, irgendwie nach 
Disziplin, Strenge und Mühe. Und so bin ich an einem schönen sonnigen 
Samstag im April zum „Arbeitsdienst“ gegangen, gespannt darauf, was auf  
mich zukommt. 

Es waren schon eine ganze Menge 
Clubmitglieder unterschiedlichsten 
Alters aus allen Sparten des Ruderclubs 
da. Es wirkte recht wuselig. Überall hat 
irgendjemand etwas gearbeitet. Da 
wurden Boote sauber gemacht, die 
Bootshalle gefegt und aufgeräumt, 
Skulls und Riemen poliert, Grünzeug aus 
dem Pflaster vor den Hallen gezupft, 
Druckknöpfe der Abdeckungen wieder 
mit Spray gängig gemacht, die 

Werkstatt wurde aufgeräumt, der Rasen gemäht, die Grillecke und die Grills 
geschrubbt. Es wurden Boote umgelagert und noch vieles mehr, was ich gar 
nicht mitbekommen habe. 

Alle haben selbstverständlich mit angepackt, jeder hat 
sich Arbeit gesucht und war mit Eifer dabei. Zwischen-
durch gab es auch eine kleine Pause bei Kaffee und Ku-
chen, es wurde viel gelacht und auch viel Quatsch 
gemacht. 

Und parallel wurde unten an der Kiellinie noch intensiv 
Mitgliederwerbung betrieben. Was gibt es eine bessere 
Werbung für einen Club als wenn man sieht, dass viele 
Mitglieder an einem sonnigen Samstag bei guter Laune mit viel Spaß und 
Freude etwas für Ihren Ruderclub tun. 

Schön war es! Und es hatte so gar nichts mit meiner ursprünglichen Vorstel-
lung von Arbeitsdienst zu tun, vielleicht sollte man dem Kind doch einen 
anderen Namen geben! Es hat Spaß gemacht und wir waren eine gute Ge-
meinschaft - ist tausend mal schöner als dafür zu bezahlen. ☺ 

Christina Vankeirsbilck 
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Termine 2007 
EKRC  

11.7. EKRC Jugendteam – Ausflug Klettergarten Altenholz 

6.-10.8. EKRC Jugend – Sommertour rund um Ratzeburg und Lübeck 

18.8. EKRC Sommerfest mit Meisterschaften im Clubeiner 

Allgemeine Termine 

30.6. Hamburger Staffelrudern (www.staffelrudern.de) 

11.8. 26. Eckernförder Härtetest (www.eckernfoerder-ruderclub.de) 

16.8. Regatta Hadersleben (www.regatta.nrv.dk) 

31.8. – 2.9. Wochenendzeltlager der Schleswig-Holsteinischen Ruderju-
gend in Spitzenort am Plöner See 

7.9. – 9.9. 12. Ruder Camp der Ruderjugend in Eutin 

23.9. 89. Asmus Regatta auf der Kieler Förde 

28.-30.9. e.on-Hanse Cup (www.eonhansecup.de) 

6.10. – 7.10 Berlin: Langstreckenregatta “Quer durch Berlin“ 

28.10. Abrudern aller Kieler Rudervereine und -riegen in der Hörn 

4.11. Hamburger Fari Cup 
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diesmal  ohne Kran: Chrischan  

Gewühle in der Hörn 

Anrudern und Tag der offenen Tür 
Langsam wurde es auch Zeit… Seit Wochen nun schon fast sommerliche 
Temperaturen – es ist Mitte April – und am Bootshaus immer noch Winterru-
he. Vereinzelt treffen sich die ersten ungeduldigen Ruderer zu den bekann-
ten Terminen, aber der offizielle Saisonbeginn lässt immer noch auf sich war-
ten. 

Die Saison beginnt 

Am 22. April hatte das Warten endlich ein 
Ende. Es ist Anrudern, wieder in Verbin-
dung mit dem landesweiten Aktionstag 
„Schleswig-Holstein rudert“ des Landesru-
derverbandes. Zu der zentralen Veranstal-
tung dieses Jahr in Lübeck konnten wir 
nicht fahren – wir wurden in Kiel ge-
braucht, um die neue Saison wieder stan-
desgemäß zu begrüßen. 

Endlich wieder Leben in der Bude, das 
bekannte Gedränge im Umkleideraum, 
hektische Betriebsamkeit in den Bootshal-
len, es kommt alles aufs Wasser, was irgendwie schwimmt und so kann auch 
dieses Mal wieder viel „altes Holz“ auf dem Wasser gesichtet werden. Auch 
unser Chrischan kommt wieder in sein Element, diesmal weniger spektakulär 
als zu Taufe, dafür viel aufregender mit vereinter Muskelkraft. 

Auch auf dem Wasser wieder das 
vertraute Bild: Von allen Bootshäu-
sern strebt ein nicht enden wollen-
der Strom von Ruderbooten Rich-
tung Hörn, und auch dieses Jahr 
dauert es bis lange nach 11:00 
Uhr, bis Lutz Köhler von ATV Ditmar-
sia endlich mit seiner Ansprache 
beginnen kann. Etwa 45 Boote mö-
gen es dieses Jahr gewesen sein, 
die sich schließlich in der Hörn 
drängeln, kein Rekord im Vergleich 

zum Vorjahr, aber genug, um die volle Aufmerksamkeit der Steuerleute zu 
fordern. 

So wird es schwierig, der Ansprache zu folgen und das abschließende „hipp 
hipp hurra“ durch den Kraft Sheppke, Olympiasieger von 1960, geht bereits 
im Tumult des allgemeinen Aufbruchs unter. 
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der Adler erkundet sein Revier 

Ein neues Boot 

Zur Tradition des Anruderns gehört es inzwischen auch, dass ein neues Boot 
getauft wird. Nach den eher rennlastigen Neuzugängen der letzten Saison 
kommen dieses Mal wieder die Freizeit- und Trainingsruderer an die Reihe – 
unser allseits beliebter Muskelkater bekommt Verstärkung. 

Stellvertretend für die Zielgruppe 
dieses Bootes taufte Rebekka Braun 
unseren neuen C-Vierer mit Steuer-
mann auf den Namen Adler. Hoffen 
wir, dass er möglichst oft und sehr 
lange seinem Namenspatron am 
Möltenorter Ehrenmal in die Augen 
sehen wird. 

Inzwischen war auch unser Wirt Vito 
Lovic mit seiner Mannschaft auf der 
Terrasse bereit und ganz allmählich 
verlagerte sich der Mittelpunkt des 
Geschehens unaufhaltsam in Rich-
tung des gemütlichen Teils. Neben 
den klassischen Würstchen hatte Vito 

auch – im Vorgriff auf den Kalender, jedoch passend zu Wetter – Maischolle 
bereitet, die begeistert angenommen wurde, auch wenn einige Kämpfe mit 
dem im Vergleich zur Wurst ungewohnt sperrigen Objekt beobachtet 
werden konnten. Die Terrasse war voll, die Stimmung gut und so konnte ein 
harter Kern noch am frühen Abend auf der Terrasse gesichtet werden. 

Tag der offenen Tür 

Werbung für den Rudersport im Allgemeinen aber insbesondere für neue 
Mitglieder im EKRC war das Ziel des Tags der offenen Tür, der am Nachmit-
tag begann. 

Ein Organisationsteam hatte diesen Termin von langer Hand geplant und 
vorbereitet: Flugblätter wurden gedruckt und an einigen Wochenenden auf 
der Kiellinie verteilt, der Schaukasten neu gestaltet und auf das Ereignis 
ausgerichtet, eine Informationstafel vorbereitet. 

Als dann die Ergometer an der Kiellinie standen, die Boote und Tafeln 
aufgestellt waren und die ersten Freiwilligen im Trimmi an der Leine 
probierten, blieben auch schon die ersten Neugierigen hängen. Die gute 
Werbung im Vorfeld durch Flugblätter, Presse und Fernsehen hatten 
neugierig gemacht, und das schöne Wetter tat ein übriges, so dass bald 
unsere Helfer alle Hände voll zu tun hatten. 

Die Ergometer waren ständig besetzt, ein Boot nach dem anderen musste 
zu Wasser gelassen werden, um dem Ansturm der Interessierten Herr zu 
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werden – am Ende waren drei Trimmis und ein Mannschaftsboot auf dem 
Wasser. Einige Interessenten konnten sich gar nicht wieder losreißen und 
verbrachten den gesamten Nachmittag auf Ergometer oder im Trimmi. 

Wie viele von den Neugierigen in den nächsten Tagen und Wochen wieder-
kommen und wie viele schließlich als neue Mitglieder bei der Stange 
bleiben werden, muss sich zeigen. An den nachfolgenden Ausbildungster-
minen waren jedenfalls bereits viele neue Gesichter zu sehen. 

Einen großen Dank allen, die zum Gelingen dieses Tages beigetragen ha-
ben. Der große Erfolg war sicher eine schöne Belohnung für die Mühen und 
den meisten machte es sichtlich Spaß, auf die immer wieder neuen Fragen 
des Publikums einzugehen. 

Hans-Martin Hörcher 
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Nachrichten aus dem Bootspark 
Willkommen Adler 

Der Adler soll den Muskelkater verstärken und ist dementsprechend auf den 
ersten Blick mit diesem baugleich. Aus unseren Erfahrungen mit dem Mus-
kelkater sind einige Veränderungen eingebracht worden: Die Abdeckun-
gen für die Luftkästen sind beim Adler fest montiert. Das reduziert zwar den 
Stauraum, verhindert aber, dass diese sich – wie beim Schwesterschiff be-
reits passiert – bei schwerer See unbemerkt lösen und über Bord gehen. Eine 
weitere Anpassung an unser Revier ist der wuchtige Wellenbrecher im Bug, 
den so leicht keine Welle erschüttern wird. Damit ist dieses Boot ideal für den 
allgemeinen Ruderbetrieb auf der Förde gerüstet. 

Die erste im Fahrtenbuch vermerkte Fahrt führte das Boot dann auch 
standesgemäß zum Adler. 

Lebewohl Düsternbrook 

Unser neues Boot braucht auch einen Platz in der Boothalle. Da unsere Hal-
len aus allen Nähten platzen, hat sich der Vorstand schweren Herzens ent-
schlossen, sich von der Düsternbrook zu trennen, einem zwölf Jahre alten, 
noch sehr gut erhaltenen Rennvierer aus Holz, der jedoch in den letzten 
Jahren bei uns nicht mehr gefahren wurde.  

Christian Prey kaufte das Boot für den Deutschen Ruderverein Germania in 
Sønderburg (Dänemark), dem er durch langjährige Mitgliedschaft eng 
verbunden ist. Er und seine Frau übergaben das Boot persönlich zum 
Anrudern des Vereins. Weiterhin gute Fahrt in nunmehr dänischen Gewäs-
sern. 

Grillabend 
Anfang Juni wurden die neuen Mitglieder wieder mit einem gemeinsamen 
Grillabend begrüßt. Bei Würstchen konnte man sich kennen lernen und im 
Gespräch mehr über das Clubleben erfahren.  

Darüber hinaus erhielten auch unsere neuen Steuerleute (siehe Seite 19) ihre 
Zertifikate. In Zukunft dürfen Lena Moczall, Sabine Runge, Wiebke Braun, 
Frank Oskamp, Franziska Weikert und Andrea Mauke selbständig Boote füh-
ren. Euch allzeit „Gute Fahrt“. Regina Pauls und Imke Scheel müssen zu-
nächst noch ihre praktische Prüfung ablegen. 
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Tagesfahrten im Frühjahr 
Spontan nach Strande 

Kurz nach dem Anrudern naht der 1. Mai. Feiertag! Das Wetter lässt sich 
auch gut an. Beste Bedingungen für eine Ausfahrt auf der Kieler Förde. Für 
eine große Ausschreibung ist es schon zu spät. Spontan finden sich am 1. 
Mai acht RuderInnen für eine Tagesfahrt zusammen. Ziel: Je nach konkreter 
Wind- und Wetterlage. In die engere Wahl kommen Laboe/Heidkate, 
Schilksee/Strande oder Oppendorfer Mühle mit Landgang. 

Zieldisposition vor der Abfahrt: Schilksee/Strande. Da war von den 
Beteiligten mit dem Ruderboot noch keiner. Leichter Wind, ange-
nehme Temperaturen und die Sonne scheint es an diesem 1. Mai 
gut mit uns Ruderern zu meinen. Die ungewohnte Strecke am 
Westufer hoch nach Norden ist für die meisten völlig neu, es gibt 
viel Interessantes zu sehen. Und ab dem Falckensteiner Strand 
stellt sich diese tolle „Urlaubsgefühl“ ein. In Strande dann ausgie-
bige Mittagspause und anschließend bei aufgefrischtem Wind 
und deutlich rauerem Wasser zurück zum Club. Eine lohnende 
Tour – nur die Umstände müssen halt so passen wie heute. 

Ein Stück Schwentine: Dersau-Raisdorf 

Nächster freier Tag: Himmelfahrt. Diesmal mit mündlicher Ankündigung, mit 
Aushang, mit Hinweisen. Wir wollen durch die Holsteinische Schweiz auf den 
Seen und der Schwentine von Dersau nach Raisdorf rudern. Schnell kom-
men die für solche Fahrten üblichen Verdächtigen auf die Liste, doch da-
nach herrscht gähnende Leere. Liegt es am Himmelfahrtstermin? Sind da zu 
viele in Kurz-Urlaub? Oder an der Ausschreibung, die eine alkoholfreie Tour 
vorsieht ? (Irgendein Witzbold meinte, diese Passage auf der Ankündigung 
mit Fragezeichen versehen zu müssen….no comment…) 

Egal, die gemeldeten Fünf machen sich auf den Weg nach Dersau. Die 
Sonne scheint zwar, aber es ist recht kühl. Und windig ist es auch, aber der 
Plöner See sind noch recht zahm aus. Je weiter wir auf den See rauskom-
men, umso mehr zeigt sich, das der Plöner See kein Ententeich ist. Die Situa-
tion bleibt aber beherrschbar, nur die eine oder andere Welle schwappt ins 
Boot. Aber das kennt man ja. Bei Spitzenort wird es dann ruhiger.  

Nach dem Umsetzen auf den Kleinen Plöner See ist alles Bestens, nur der 
Gegenwind macht uns zu schaffen. Pause machen auf dem Wasser ist also 
nicht. Macht aber nichts, unsere nächste Pause ist eh in Preetz vorgesehen. 
Trotzdem genießen wir die herrliche Ruhe auf der in diesem Abschnitt 
wirklich sehr abwechslungsreichen Schwentine. Kurz vor Preetz fordert uns 
noch der Lanker See mit kurzen, heftigen Wellen. Auch das wird souverän 
gemeistert, die Pause in Preetz ist wohlverdient. 
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Der Wind hat nachgelassen. Das letzte Stück rudern wir in aller Ruhe bis 
Raisdorf. Eine wirklich schöne Tour, die mehr Resonanz verdient hätte – wir 
werden sie bestimmt noch öfter machen. Nur ein bisschen wärmer hätte es 
doch sein können. Aber wir wollen nicht klagen…. 

Und zum Abschluss der Fahrt, nach gründlicher Bootsreinigung, gab es dann 
am Club noch die unvermeidliche Himmelfahrts-Grille. Das eine oder ande-
re Bier soll dann da auch getrunken worden sein. 

Also, alle Wanderfahrtinteressenten: öfter mal die Aushänge ansehen oder 
einfach mal nachfragen, wann denn wieder was ansteht. Es lohnt sich ei-
gentlich immer! 

Michael Böhmer 
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33. Vogalonga in und um Venedig 
Für alle, denen der Name „Vogalonga“ unbekannt ist: Einmal im Jahr (am letzten 
Maisonntag) findet in und um Venedig eine Veranstaltung statt, zu der alle muskel-
betriebenen Wasserfahrzeuge einen Rundkurs von 32 Km bis zu den Inseln Burano 
und Murano zurücklegen. Start und Ziel ist die große Wasserfläche Bacino di San 
Marco gegenüber dem Marcusplatz. Nach kleinen Anfängen im Jahr 1984, wo 
nur Gondelboote auf dem Wasser waren, nahmen in diesem Jahr 1600 Boote 
(Gondelboote in verschiedener Besatzung, Ruderboote aller Klassen, Drachen-
boote und div. Kanu- u. Kajakboote) mit 5600 Teilnehmern daran teil. Ein sehens-
wertes Volksfest auf dem Wasser. 

Im Jahr 2004 war der EKRC mit 5 eigenen Booten und 25 Mitgliedern dabei. In die-
sem Jahr war nur eine Vierer-Mannschaft m. Stm. (R. Esselbach, C. Heinrich, Ph. 
Jäger, J. Kähler und D. Petersen) dabei. Wir fuhren mit einem Leihboot vom Mün-
chener R-C, das uns freundlicherweise gegen eine geringe „Gebühr“ in Venedig 
bereitgestellt wurde. Auch Hartmut Digutschs gute Verbindung zum Münchener R-
C hat uns bei der Bootsbeschaffung sehr geholfen. Ein großes Dankeschön für die 
Unterstützung! 

Wir hatten schon frühzeitig den Flug und das Quartier nach bzw. in Venedig 
gebucht. Sehr praktisch ist dafür das Internet (wenn man’s hat). 

Mit unseren Frauen starteten wir endlich am Freitag vor Pfingsten, Enterhaken und 
Clubflagge im Handgepäck, mit großer Vorfreude auf Venedig und die Vogalon-
ga. Nach der Landung dort, es war schon ein bisschen wärmer als in Kiel, kauften 
wir uns zunächst das obligatorische Vaporetto-Ticket. Das ist die Dauerfahrkarte 
auf allen Schiffen im Bereich Venedig. Unser Quartier hatte Rolf sehr zentral in einer 
Seitengasse nahe dem Marcusplatz ausgesucht, das Wasser des Bacino di San 
Marco direkt vor unserer Nase – einfach super. Das Wasser war bei unserer Ankunft 
sehr bewegt und es war windig, die Wettervorhersage war auch nicht gut und wir 
dachten natürlich an den Regattatag. Aber Bangemachen gilt nicht, zumal wir ja 
rauhes Ostseewasser gewohnt sind… 

Die Suche nach dem Boot 

Am Samstag um 11.00 Uhr wollten wir 
uns mit den Ruderern/innen des 
Münchener R-C auf dem großen Park- 
und Sattelplatz in Tronchetto wegen der 
Bootsübergabe treffen. Aber der war in 
diesem Jahr wegen des Aufbaus einer 
großen Halle gesperrt! 

Es war uns ein Rätsel, wo denn all die 
vielen Trailer entladen, die Boote aufge-
riggert und zu Wasser gelassen werden 
sollten. Nach einigem Suchen fanden 
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wir einen kleinen Parkplatz am Piazzale Roma, wo, einem Ameisenhaufen gleich, 
viele Wassersportler ihre Boote klar machten und über eine Kaimauer(!) und sehr 
bewegten Pontons zu Wasser brachten. Dort waren auch unsere Münchener R-C 
Mitruderer mit ihrem Trailer, und wir konnten unser Leihboot, den Riemenvierer 
„Pöcking“, abladen und aufriggern. Wir waren sehr zufrieden mit unserem Boot. 
Vielen Dank dem Münchener R-C dafür. Wichtig war auch das Abkleben der 
Ausleger als Spritzschutz,  bei eventuell bewegtem Wasser die Hilfe. Danach waren 

wir für’s erste start-
klar und platzier-
ten unseren EKRC-
Wimpel am Heck. 
Nachdem auch 
wir die Hürden 
Kaimauer und 
Ponton genom-
men hatten, ru-
derten wir durch 
den Canale Gran-
de, unter der Rial-

to Brücke durch, wo sonst nur die Gondeln, Taxiboote und Vaporettos verkehren, 
über uns die vielen Schaulustigen, welch ein tolles Gefühl, zu unserem bekannten 
Liegeplatz (von 2004) vor der Kirche S. Maria della Salute. Das Boot wurde auf den 
Kiel gelegt und mit Wasserflaschen stabilisiert. Am nächsten Morgen dienten sie 
gut gekühlt als Wasserproviant. Dort lagen wir ganz nahe dem morgigen Startplatz 
auf dem Bacino di San Marco. Nach dieser Vorbereitung konnten wir entspannt 
den Abend genießen und irgendwo köstlich speisen.  

Es geht los! 

Am Pfingstsonntagmorgen, der Himmel war bedeckt und das Wasser recht ange-
nehm, sammelten sich alle Teilnehmer auf dem Wasser vor dem Marcusplatz. Es 
war ein sehr schöner bunter Anblick – soweit man sehen konnte nur muskelbetrie-
bene Wasserfahrzeuge. Um 9.00 Uhr gab es endlich den Startschuss und alle 
machten sich auf die Strecke in die unendliche Weite der Laguna. Das Gewusel 
zog sich bald auseinander, so dass der Steuermann schon mal statt „halbe Kraft“ 
„frei weg“ sagen konnte. Nur an den Einmündungen in die Kanäle durch Burano 
und Murano musste der Steuermann „wortgewaltig“ steuern. Die wieseligen Kanu-
ten bekamen so manchen Rempler zu spüren. In Burano machten wir einen 
kleinen Zwischenhalt, man musste ja auch mal „müssen“, zufällig an der gleichen 
Stelle wie in 2004. 

Auf der nächsten Insel, Murano, wurden wir von einem Teil unserer Frauen (der 
andere Teil blieb in Venedig zum Schauen und Fotografieren) erwartet und 
machten einen kleinen Landgang. So erfreuten sie sich mit uns an dem Anblick 
der vielen verschiedenen Wasserfahrzeuge. Von dort war es dann nicht mehr weit 
über den Canale delle Navi und den Canale delle Fondamenta Nuove zur 
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Einfahrt in den Rio dei Gesuiti. Dort saß die einheimische Bevölkerung am Ufer. 
Jede größere vorbeifahrende Gondel stellte als Begrüßung ihre Riemen im Boot 
senkrecht und wurde begeistert von den Einheimischen zurückgegrüßt. Leider 
konnten wir das nicht bieten aber bestimmt hat man auch von uns Kenntnis 
genommen… Weiter ging’s in den Canal Grande, wo auch wir von den Frauen, 
die nicht auf Murano waren, erwartet und fotografiert wurden, dem Ziel entgegen. 
Der Startpunkt war auch das Ziel. Jeder, der wie wir die Gesamtstrecke geschafft 
hatte, bekam zur Belohnung ein farbenprächtiges Poster, mit gleichem Motiv ein T-
Shirt und eine schöne Medaille.  

Zurück durch’s Gewühl 

Den Rückweg zum Bootsplatz fuhren 
wir nicht durch den Canale Grande, 
dort war es uns durch die dem Ziel zu-
strebenden Boote und der Rückkehrer 
einfach zu voll. Wir ruderten deshalb 
„außen“ herum, d.h. auf dem Haupt-
schifffahrtsweg Canale della Giudec-
ca, wo kurz vorher ein Riesenkreuzfah-
rer auslief. Es herrschte reger Schiffs-
verkehr und die Wellen kamen kreuz 
und quer von allen Seiten, ganz an-
ders als im Kieler Hafen. Dank unserer 
tollen Auslegerabdeckung und der Steuermannskunst von Philipp meisterten wir 
auch diese Strecke (mit „etwas“ Wasser im Boot). 

Jetzt gab es an den vorher genannten Pontons natürlich wieder Stau, aber die 
schnellen Rückkehrer waren schon aus dem Wasser und mit vielen Helferhänden 
schafften wir auch unser Boot auf’s Trockene. Das Abriggern ging flott von der 
Hand und beim Verladen halfen wieder die vielen Hände der Münchener Ruderer. 
Auch dafür „Tante grazie“. Leider war dann die Vogalonga für uns vorbei. 

Abhängen 

Da wir noch ein paar Urlaubstage dranhängten, nutzten wir die Zeit, um Venedig 
und seine Umgebung, natürlich per Vaporetto, zu erkunden. Gerade abseits des 
Touristenstroms gibt es in Venedig viel zu entdecken. Auch die Inseln Isola di San 
Michele (die Friedhofsinsel) Burano, Murano und erst recht die legendäre Isola 
Lido (die sog. Badeinsel) sind sehenswert. Dem Comissario Brunetti sind wir leider 
nicht begegnet.   

Unsere Reise nach Venedig war eine gute Mischung aus Sport und Kultur. Vielleicht 
gibt’s  ja noch eine Wiederholung. 

Jürgen Kähler                 
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EKRC-Jugendteam - Die Sommertour 2007  
rund um Ratzeburg und Lübeck – 6. bis 10. August 

Hast du in den Sommerferien noch nichts vor? Hast du Lust auf eine 
Rudertour in Mannschaftsbooten? 

Dann komm doch mit auf unsere Sommertour auf Schaalsee-Kanal, 
Ratzeburger See, Wakenitz und Trave! 

unser vorläufiges Tour-Programm 

1. Tag 

Abfahrt aus Kiel zum Schaalsee und Schaalsee-

Kanal, rudern bis Ratzeburg, einmal um die Dom-

insel rudern, auf den Spuren des Deutschlandach-

ters, anlegen an der Ruderakademie, etwa 15 km, 

Übernachtung auf Campingplatz 

2. Tag 

Über den Großen Ratzeburger See und die Wa-

kenitz nach Lübeck, etwa 25 km, Übernachtung 

bei der Lübecker Ruder-Gesellschaft 

3. Tag 

auf der Trave nach Travemünde, etwa 25 km, 

Verladen der Boote, Übernachtung in der Jugend-

herberge 

4. Tag 

Besuch des Hansaparks, Übernachtung in der Ju-

gendherberge 

5. Tag 

Baden in der Ostsee und Rückreise nach Kiel 

Diese Fahrt ist für alle Jugendlichen im EKRC geeignet. Wir übernachten auf 
einem Campingplatz, in einem Ruderverein und einer Jugendherberge. Da-
her brauchen wir Schlafsack und Luftmatratze. Wir verpflegen uns selbst. Die-
se schöne Tour wird etwa 100 Euro pro Person kosten (einschließlich Eintritt 
Hansapark). 

Anmelden könnt Ihr Euch ab sofort per Aushang oder bei Eurem Tour Team: 

Lars, Lasse, Benjamin und Andreas 
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Ihr Kieler Schuhhaus

Schuh-Heinrich
Markt 12 · Holtenauer Straße 14 · 24103 Kiel · Telefon (0431) 91909

Dove-Elbe-Rallye, Bergedorf 
Am 28. April fand zum 26. Mal die Dove-Elbe-Rallye statt, eine Langstreck-
enregatta über 13 km inklusive 500 m Sprintstrecke. Bei herrlich sommerli-
chen Temperaturen (und einem ganz leichten Lüftchen zur Kühlung) lockte 
sie wieder viel Rudervolk nach Bergedorf: insgesamt nahmen über 500 Ru-
derer/-innen in 96 Booten teil – nach Auskunft der Organisatoren ein neuer 
Rekord. Auch die üblichen Kieler Langstreckenfans ließen es sich nicht 
nehmen, nach Bergedorf zu fahren und dort natürlich zu siegen. 

Leider lockte das schöne Wetter viele „Freizeitkapitäne“ an, die dann ge-
mütlich die Dove-Elbe entlang tuckerten und es mitunter nicht für nötig hiel-
ten, den verbissen um die Sekunden kämpfenden Ruderbooten Platz zu 
machen. 

Für den EKRC starteten folgende Boote:  

im Gig-Männer-Vierer C/D: Harald Schulz, Martin Lorenzen, Bernd Klose, 
Achim Bergmann (Lauenburg) mit Steuermann Thomas Holzhüter. 

im Gig-Frauen-Doppelvierer C – dem bewährten „Muskelkater“ – Sabine 
Gödtel, Christina Vankeirsbilck, Heike Roggenbrodt, Eva Keller mit der Steu-
erfrau Sandra Fleischer.  

Beide Boote gewannen überzeugend und konnten Radaddeln und Pokale 
mit nach Hause nehmen. 

Nicht so viel Glück hatten die beiden Kieler Ruderkameraden Jürgen Klee-
berg und Stephan Opitz: in Renngemeinschaft mit der auch im EKRC gut 
bekannten Maja Darmstadt und Sophie Opitz und Steuermann im Mixed-
Gig-Doppelvierer A/B mussten sie sich leider der Konkurrenz geschlagen 
geben. 

Es war wieder eine gelungene Regatta, die dann mit Bratwurst mit 
Kartoffelsalat und leckerem Kuchen, begleitet von einer Altherrenjazzband 
einen gelungenen Abschluss fand. 

Sabine Gödtel 
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Claudia Mack auf dem Durchmarsch 
Diese Regattasaison konnte Claudia endlich den Lohn ihrer intensiven 
Vorbereitungen einfahren, aber auch die anderen Regattaruderer sind 
diese Saison wieder aktiv unterwegs. Hier ein kleiner Abriss der Ereignisse. 

Lübeck: 5 Siege für den Erster Kieler Ruder-Club 

Bei der 79. Regatta auf der Wakenitz in Lübeck hat sich der Erster Kieler 
Ruder-Club v. 1862 e.V. mit insgesamt zwölf Starts eindrucksvoll in Szene 
gesetzt. Fünf Rennen wurden gewonnen. 

Den Auftakt  machte Rona Schulz im Mädchen Einer 
Jahrgang 1993 mit einem Sieg, kurze Zeit später legten 
Ingmar Schulz und Matthias Borchardt im Masters 
Männer Doppelzweier am  Siegersteg an.  

Claudia Mack und Gaby Schulz holten sich eindrucks-
voll mit einem Start-Ziel-Sieg die Landesmeisterschaft im 
Frauen Doppelzweier wie auch den Käthe-Heidel-Wan-
derpreis in dieser Bootsgattung. Mit diesem Sieg qualifi-
zierte sich die EKRC Mannschaft für die Ende Mai statt-
findende Deutsche Großbootmeisterschaft in Münster. 
Claudia Mack siegte ebenfalls im Frauen Einer A1.  

Weitere Plätze wurden von Lasse Jannsen und York-
Anton David (2. Platz im Doppelzweier), Jannick Strick-
er und Mikella Robinson belegt. 

Bremen: Claudia Mack auf Erfolgskurs 

Am 5. /6. Mai fand die 100. „Große Bremer Ruderregatta“ auf dem Werder-
see statt. Über 2.600 Ruderer aus Nord-, West- und Ostdeutschland maßen 
ihre Leistungen in 160 Einzelrennen über die 1.500 m Distanz.  

Claudia Mack konnte in vier Rennen ihre ausgezeichnete Form unter Beweis 
stellen. Sie siegte zweimal, sowohl im leichten wie auch im schweren Frau-
en-Einer der Altersklasse B. Sie setzte sich deutlich gegen starke nationale 
Konkurrenz aus Hamburg, Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen durch. In 
zwei weiteren Rennen belegte sie hervorragende zweite Plätze. Claudia war 
mit dem Ergebnis sehr zufrieden. 

Weiter waren am Start: Mikella Robinson, Lasse Jannsen und York-Anton 
David. Sie konnten weitere wertvolle Regattaerfahrungen sammeln.  
 

Gaby und Claudia am Siegersteg 
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Gaby und Claudia im Rennen 

Münster: DM Bronze für Claudia Mack und Gaby Schulz 

Bei den 94. Deutschen Ruder-Meisterschaften auf dem 
Aasee in Münster am Pfingstsonntag konnten Claudia 
Mack und Gaby Schulz hinter den Ruderinnen von der 
Frankfurter Germania und dem Mainzer Ruder Club die 
Bronzemedaille im Leichtgewichts Frauen-Doppelzweier 
errudern. 

Für Gaby und Claudia war bereits der Einzug in das 
Finale ein großer Erfolg. Mussten sie im Vorlauf die spä-
teren Sieger noch ziehen lassen, konnte der Hoffnungs-
lauf im Endspurt sicher gewonnen werden.  

In einem packenden Rennen schoben sich Schlag für 
Schlag die Kielerinnen vorbei und konnten sich bei der 
1.000 m Marke mit einem kraftvollen Spurt einen siche-
ren ein-Längenvorsprung herauskämpfen. Lange sah es 
so aus, als ob mehr als der dritte Platz möglich war, 

aber zuletzt mussten die Ruderinnen vom EKRC 3 Längen Wasser zwischen 
sich und den beiden Erstplazierten lassen. 

Tagebuch eines Stadtachters 
Wie wir alle wissen, ist der Stadtachter ein wiederkehrendes Ereignis. An ein-
em festgelegten Termin, jedes Jahr, am Mittwoch während der Kieler Wo-
che. Wie Weihnachten. Auch ein wiederkehrendes Ereignis. 

Und so hing auch dieses Jahr die Liste zum Eintragen für die Teilnahme am 
Stadtachter am Schwarzen Brett im Kraftraum. 

Wie all die Jahre zuvor. 

Und so wundert sich der langjährige Clubkamerad auch nicht, dass die Liste 
lange Zeit verwaist, ohne Eintragungen von Freiwilligen, da nun so hing. 

Der Countdown  ... noch ca. 6 Wochen bis zum Start 

Es muss wohl unbemerkt geschehen sein, quasi über Nacht, da fanden sich 
die ersten Namen, definitive Zusagen, auf dem Blatt, das bisher so ver-
schmäht wurde. 

Die Hoffnung stieg, tatsächlich frühzeitig (!) eine willige Mannschaft zusam-
menstellen zu können, um noch einige Übungsrunden zu absolvieren. 

1. Trainingseinheit ... noch 5 Wochen ... 

Dank der regen Teilnahme am Mittwochstraining konnten schnell genügend 
Mitstreiter gefunden werden, um einen Achter samt Steuermann zu füllen. 

Also ab, die Anton Willer geschnappt und raus aufs Wasser. 
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Doch obwohl dies für manche der Besatzung die erste Begegnung mit 
einem Riemenboot, gar mit einem Achter war, fiel das Ergebnis doch recht 
positiv aus. Für den Anfang fühlte man sich in dem robusten Boot ganz gut 
aufgehoben und schon war die Begeisterung des einen oder anderen nicht 
mehr zu bremsen. Nach anfänglichem „Nee, das war doch echt ´ne 
Schnapsidee!“ kam es zu vereinzelten Gesängen, die man sonst nur im 
Fußballstadion oder, Kiel gerecht, beim Handball hört. Ein zaghaftes „So 
sehen Sieger aus!“ machte die Runde. 

2. Trainingseinheit ... noch 4 Wochen ... 

Beflügelt von den ersten Erfolgen des vorherigen Trainings fanden sich fast 
die gleichen Mitwirkenden am darauf folgenden Mittwoch zum Rudern ein. 

Die Plätze wurden getauscht, jeder versuchte seine Schokoladenseite zu 
finden. Was für ein Riemen-Ruderer bin ich? Backbord? Oder doch lieber 
den Steuerbord – Riemen? Ach, wir haben ja noch Zeit, das findet sich 
noch... 

3. Trainingseinheit ... noch 3 Wochen ... 

Irgendwann da kommt der Zeitpunkt, an dem man der Gewissheit ins Auge 
blicken muss. Der erfolgreiche Weg ins Ziel führt nur über das Rennboot! 

Gleichzeitig lernte die Besatzung, dass das Tragen eines solchen Bootes 
eine spezielle Technik erfordert. Auf die Schultern und reinsetzen, dass muss 
für Außenstehende ein wenig konfus ausgesehen haben. Aber auch das 
können wir noch trainieren. Genauso, wie dieses Boot in den Griff zu 
kriegen. Dank Heike Roggenbrodt gab es hilfreiche Schlagübungen, um 
das Gefühl für das Gleichgewicht im Boot zu finden. 

Aber es war ja immer noch Zeit, und so drehten sich die Gedanken der 
Mannschaft um erfolgversprechende Unterstützungsmaßnahmen wie bei-
spielsweise Mentalcoaching, Physiotherapie, Muskellockerung und so. 

4./5. Trainingseinheit ... noch 2 Wochen ... 

Nach der ersten Runde im Rennboot war uns allen klar, dass die 
Mittwochstermine nicht mehr ausreichen würden, um sich für das Rennen 
optimal vorzubereiten. Also wurden kurzerhand Zusatztermine eingerichtet.  

Langsam beschlich uns das Gefühl, dass die Zeit knapp werden könnte. 

Man spürte förmlich, wie die Kieler Woche näher rückte. Die Bierstände und 
Partyaufbauten in der Umgebung unserer Bootshallen vermehrten sich 
stetig. 

Nun übernahm Sabine Gödtel das Ruder, und das Trainingsprogramm 
wurde deutlich härter. Der Start musste geprobt werden, die Strecke wurde 
getestet, die für das Rennen erhoffte Schlagzahl anvisiert. 
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6. Trainingseinheit ... noch 7 Tage ... 

Wir haben es geschafft! Noch einmal raus auf die Förde und das mit der 
Besatzung, die auch am „Ruderwettkampf Kieler Stadtachter“, teilnehmen 
wird. Und das waren unsere Hoffnungsträger 2007:  

Mathias Falk, Stephan Pegler, Saga Kreutzfeldt, Wiebke Braun, Frank 
Oskamp, Heiko Balzerek, Regine Coy, Lena Moczall, Steuer: Ariane Schulz. 

Jetzt musste die Mannschaft zusammengeschweißt werden. Michael Böhm-
er sorgte für den letzten Feinschliff. Trotz widriger Wasserbedingungen wurde 
die Abstimmung immer besser! 

Uns kam zu Ohren, dass nur 4 Mannschaften gemeldet sein sollten. Und 
man tuschelte, dass der Achter der Uni heute zum ersten Mal aufs Wasser 
ging. Übermütig wurde schon über einen 3. Platz spekuliert, wir hatten 
schließlich mehr trainiert! 

Und dann stand Sabine nach der Sitzung der Ruderlobby mit dem Pokal in 
der Hand da! Ein gutes Omen? 

Es geht los! Wir sind ein Team! 

Die letzten Startvorbereitungen, Finetuning an den Dollen, warten auf Ariane 
und dann war es endlich soweit! Das Boot – lässig über Kopf wie häufig 
geübt – über die Kiellinie getragen, während mutige Passanten noch versu-
chen, zwischen den Auslegern durchzutauchen. 

Auf dem Wasser noch einmal die Startschläge geprobt, dann in scheinbar 
endloser Prozedur die Achter entlang der imaginären Startlinie ausgerichtet  
und das Rennen beginnt. 

Vom Start ging es gut weg und ab da sahen die meisten nur noch den 
Nacken des Vordermannes. Ariane – bereits aus dem Vorjahr mit der Moti-
vation einer bunten Stadtachtermannschaft vertraut – trieb uns zu unvorstell-
baren Höchstleistungen an. „Die Beine müssen brennen!“ war ihre Ansage. 
„OK, das kriegen wir hin“ dachte ich noch, da kam auch schon der Zielein-
lauf und wir hörten die ersten Jubelschreie – nur leider nicht aus unserem 
Boot. Mit unserem guten vierten Platz hatten wir am Ende unser Etappenziel 
erreicht: Wir sind nicht letzter geworden.  

Und die Moral von der Geschicht´... 

Der Stadtachter ist ein wiederkehrendes Ereignis, wie Weihnachten. Aber 
auch das steht immer plötzlich vor der Tür, und man muss auf den letzen 
Drücker die Geschenke besorgen. 

Und so nimmt man sich vor:  

“Aber nächstes Jahr, da fange ich viel früher damit an!“ – Auch mit dem 
Stadtachter! Wir werden auf jeden Fall weitertrainieren (noch ein Vorsatz!) 

Wiebke Braun
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CLUBCLUBCLUBCLUB----KLEIDUNGKLEIDUNGKLEIDUNGKLEIDUNG    
in den original EKRCin den original EKRCin den original EKRCin den original EKRC----ClubfarbenClubfarbenClubfarbenClubfarben    

Ruderhemd, ½ Arm € 33,-- Anstecknadel €   3,-- 
Ruderhemd, Träger € 31,-- Wappen für Blazer € 15,-- 
Ruderhose, kurz € 31,-- EKRC-Krawatte € 25,-- 
Ruderhose, lang € 41,-- EKRC-Aufkleber €   2,-- 
EKRC-Einteiler  € 69,-- EKRC-Mütze € 15,-- 
Regenjacke € 90,-- Polohemd, blau € 28,-- 
EKRC-Sweatshirt € 31,-- Ruder-Weste € 65,-- 

Tischflagge € 20,--   

Die Clubklamotten sind in allen gängigen Größen erhältlich bei  
Eva Keller: 24116 Kiel, Metzstraße 49,        

Tel. 0431-2598259 (Anrufbeantworter), Email: clubklamotten@ekrc.de    

Solange der Vorrat reicht – Bezahlung: Überweisung nach Rechnung 

 

EKRC Fanartikelshop 
Ich habe zu Beginn des Jahres das Ressort „Clubklamotten“ von Pau über-
nommen. Wenn Ihr also Wünsche habt, wendet Euch an mich. Wie ich zu 
erreichen bin, könnt Ihr unten sehen. Wenn Ihr auf den AB sprecht, so bitte 
deutlich, und vergesst nicht euren Namen, Telefonnummer und Euren 
Wunsch damit ich zurückrufen kann. Per Email bitte im Betreff “EKRC“ oder 
“Clubklamotten“ schreiben, damit mein Spamfilter dies nicht aussortiert. 

Neben dem traditionellen Angebot, welches es natürlich weiterhin geben 
wird, möchte ich das Sortiment auch erweitern. Falls ihr also Anregungen 
habt, die es im Sortiment bis jetzt noch nicht gegeben hat (Handtücher, 
Tatoos, Becher, Regenschirme,…), meldet euch einfach bei mir. Ich kläre 
dann, was machbar ist. So bin ich schon oft nach einem EKRC Schlüssel-
band gefragt worden. In kleinen Stückzahlen ist das leider relativ teuer, falls 
aber mehrere daran Interesse haben, könnte es erschwinglich werden. 

Ansonsten versuch ich, die gängigen Größen und Artikel vorrätig zu haben, 
aber da der „Fan-Shop“ auch nur über ein begrenztes Budget verfügt, kann 
es auch einmal zu Engpässen kommen. Dann bestelle ich kurzfristig. Aller-
dings ist es leider so, dass Sonderanfertigungen (und das sind die Klamotten 
mit dem Stern/Logo) in höheren Abnahmezahlen günstiger werden. Und so 
müssen wir im Einzelfall entscheiden, ob wir eine Einzelbestellung lostreten 
oder ob wir auf die nächste reguläre Bestellung warten wollen. 

Eva Keller 
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Behler See  
Die Mitgliedsliste unsers Bootsparks wird angeführt durch einen Gig-Zweier 
namens „Behler See“. Denkt man in einer stillen Stunde hierüber nach, so 
beginnt man zu grübeln und stellt sich einige Fragen. 
1. Frage: Wo liegt eigentlich der Behler See? Ein Blick in den Atlas bzw. die 
Erinnerung an die letzte Schwentinewanderfahrt zeigt: Er liegt bei Plön, man 
durchquert ihn im Verlauf der Schwentine von Eutin kommend, bevor man 
bei Fegesack in den großen Plöner See übersetzt. 
2. Frage: Was verbindet den EKRC mit dem Behler See? Zu diesem Thema 
bekam ich kürzlich einen Artikel aus den Kieler Nachrichten auf den Tisch. Er 
ist nicht datiert, lässt sich aber dem Jahr 1926/27 zuordnen: 

RudernRudernRudernRudern    

Weihe des SommerWeihe des SommerWeihe des SommerWeihe des Sommer----Ruderheims des Ersten Kieler Ruderklubs am Behler SeeRuderheims des Ersten Kieler Ruderklubs am Behler SeeRuderheims des Ersten Kieler Ruderklubs am Behler SeeRuderheims des Ersten Kieler Ruderklubs am Behler See    

Der Erste Kieler Ruder=Klub von 1862 weihte sein am Behler See bei Timmdorf neu 
errichtetes Sommer=Ruderheim mit einer internen Festlichkeit ein, an der ungefähr 150 
Klubmitglieder und Angehörige sich beteiligten und bei glänzendem Wetter auf dem idealen 
Gelände sich der neuen Wassersportstätte erfreuten. Architekt Stoffers als Erbauer des nach 
ökonomischen Grundsätzen errichteten einfachen, aber zweckentsprechenden Sommer= und 
Wochenend=Bootshaus mit Wohn=, Küchen= und geräumigen Schlafgelassen übergab nach 
kurzer Schilderung des Werdegangs den Schlüssel an den Vorsitzenden des Klubs. Direktor 
Fritz Jakobsen übernahm das in allen Teilen aufs beste gelungene Bootshaus mit beson-
derem Dank an die drei rastlos für sein Zustandekommen bemühten Klubmitglieder Stoffers, 
Schlotfeld und Kastagne. Während am Flaggenmast die Farben des Klubs emporstiegen, er-
freuten sieben Boote mit einer kleinen Ausfahrt die Besucher. Vorläufig werden ein Falt-
boot, ein Segelpaddelboot, ein Riemenvierer, ein Riemenzweier, ein Doppelzweier und ein 
Einer mit Steuermann zu dauernder Benutzung in der geräumigen Bootshalle Aufnahme 
finden. Der Amtsvorsteher der Gemeinde Timmdorf gab der Hoffnung Ausdruck, dass stets 
gutes Einvernehmen von Stadt und Land, zwischen Rudersportlern und Bevölkerung 
herrschen möge. Nach den Einweihungsfeierlichkeiten entfachte sich rund um das Boots-
haus ein malerisches Wanderruderleben. An die 40 Ruderer hatten im Bootshaus und im 
Dorf Quartier bezogen und durchstreiften die idyllischen Gefilde der waldumkränzten Seen. 
Während die nicht mehr in den Booten unterzubringende Jugend am Seeufer nach erfrisch-
endem Bade die bräunenden Sonnenstrahlen genoß, pflegten die Aelteren im Schatten dunk-
ler Tannen beschauliche Ruhe im befriedigenden Bewusstsein, für die seelische und gesund-
heitliche Entwicklung unserer Kieler Wassersportjugend und für die Erholung der Erwachs-
enen eine segenspendende Tat vollbracht zu haben. 

Damals hatte der EKRC mehr als doppelt so viele Mitglieder wie heute und 
es gab offensichtlich genügend Potential, an derart prominenter Stelle das 
Freizeitrudern zu pflegen. 
Das Freizeitheim wurde noch vor dem Krieg am Behler See abgebaut, um 
mit gleichem Zweck am Westensee wieder aufgebaut zu werden. Die Peri-
ode dort ist bestimmt eine gesonderte Betrachtung wert.  
Die dritte Frage muss noch unbeantwortet bleiben: Warum wurde noch 
1958 ein neues Boot nach dem See benannt? Sollte es hier eine Vorge-
schichte geben, wie wir sie über die Tom Kyle erfahren haben (vgl. CM 
03/2006)? 
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EKRC um 1900 

Rudertour in ein stadtnahes Ausflugslokal. Solche Fotos wurden früher oft vor 
einem „ordentlichen Gelage“ gemacht. 

Die Ruderer in weißen Rollkragenpullovern, weißer Hose und Rudermütze 
nach englischem Vorbild. Nachgekommene Zivilisten in dunklem Anzug mit 
Fliege und Rudermütze und zwei „einjährig Feiwillige“ in Uniform (Zu Kaisers 
Zeiten leisteten sie freiwillig Militärdienst). 

Drei Boote ordentlich auf Land gezogen – ein Ruderer liegt noch im Bug -, 
ein Hund verlässt gerade das Boot. Man beachte auch die Anordnung der 
Rollsitze im Riemenboot. 

Links neben dem Burg des mittleren Bootes, in dunkler Jacke und heller Ho-
se, Ernst Remien, gen. „Remus“, Mitglied von 1888 – 1957. Wer kennt die an-
deren? 

Bild aus dem Kieler Stadtarchiv.                                                   Peter Scheer 
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Der Kuchen 
Hallo Egon, hast Du schon meine Arbeitsstunden zum Tag der offenen Tür 
aufgeschrieben ? 

Moment mal, Emil, Du warst zwar da, aber ich habe Dich doch nur auf der 
Terrasse bei Kaffee und Bier sitzen sehen. Das kann ich ja wohl kaum an-
rechnen. 

Schon klar Egon, aber ich habe Juliane zu Hause in der Küche geholfen. Wir 
haben doch eine selbstgebackenen Kuchen mitgebracht! 

Das war ja auch Klasse, Emil, aber es hat ja wohl alles seine Grenzen. Wie 
soll ich überprüfen, was Du bei Euch zu Hause in der Küche gemacht hast ? 
Da kann jeder kommen und erzählen, er hätte dies und jenes gemacht – 
und schwupps – sind die Stunden voll ! 

Und die wirklich wichtigen Sachen sind immer noch nicht erledigt… 

Das Du Dich so anstellen würdest, habe ich nicht gedacht, Egon. Bin ich 
etwa nicht mehr vertrauenswürdig ? Ich glaubs ja wohl nicht ! 

Darum geht es doch hier gar nicht. Schau mal, Emil, der Vorstand hat mich 
zum Registrator für die auf der letzten Jahreshauptversammlung beschlos-
senen Arbeitsstunden ernannt. Damit muss ich absolut korrekt und gerecht 
umgehen. Anerkennen kann ich nur die Arbeitsstunden, die ich selbst gese-
hen habe. 

Aber den Kuchen hast Du nicht nur gesehen, Du hast sogar davon geges-
sen. Eindeutiger geht es doch wohl nicht ! 

Was weiß ich denn, was Du zu Hause in Eurer Küche gemacht hast. Wahr-
scheinlich hat Juliane die ganze Arbeit gemacht und Du hast am Ende nur 
die Rührschüssel ausgeleckt. Nein, das geht nicht, sieh’ es doch endlich ein! 

Gar nichts seh’ ich ein. Andere Arbeiten siehst Du auch nicht mit eigenen 
Augen und die werden trotzdem als Arbeitsstunden anerkannt! Mehr will ich 
für mich doch auch nicht. 

Was soll denn das zum Beispiel sein ? 

Naja, die Internetbetreuung oder die Gestaltung des Schaukastens. 

Ach Emil, da sind doch die Ergebnisse ganz klar zu erkennen ! 

Bei unserem Kuchen etwa nicht? Egon, das ist einfach nur ungerecht. Der 
Kuchen ist als Ergebnis auch ganz klar zu erkennen. Und geschmeckt auch 
er auch noch! 

Wohl wahr. Trotzdem bleibt es dabei: dafür kann ich keine Arbeitsstunden 
anrechnen. Komm’ einfach zum nächsten Arbeitsdienst; der wird wieder 
durch Aushang bekannt gegeben mit den anstehenden Arbeiten. Und da 
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kannst Du Dir dann das aussuchen was Dir liegt. So machen das die 
anderen doch auch, Emil! 

Egon, Du weißt doch ganz genau, das ich höchstens einmal in der Woche 
zum Rudern kommen kann, ansonsten nehmen Job und Familie mich voll in 
Anspruch! Außerdem habe ich sowieso zwei linke Hände – und die letzten 
Termine haben mir sowieso nicht gepasst. 

Wie geht das übrigens mit den auswärtigen aktiven Mitgliedern? Kommen 
die extra für Arbeitsdienst nach Kiel? 

Keine Ahnung, Emil, weiß ich wirklich nicht. Anfragen dazu hatte ich noch 
nicht. Vielleicht hat sich das zu denen ja noch nicht rumgesprochen. Oder 
die bezahlen möglicherweise den Gegenwert der Stunden, wie es vorgese-
hen ist, wenn man den Arbeitsdienst nicht leisten kann. 

Na Klasse. Da zahlen die dann, obwohl sie gar nicht rudern, den vollen 
Beitrag und unterstützen so vorbildlich den Verein – und werden dann auch 
noch mit Zusatzleistungen bestraft. Also nicht anderes als eine verdeckte 
Beitragserhöhung. Ist doch so, Egon ! 

Irgendwie schon, Emil. Aber in solchen Fällen kann man ja eine Sonderrege-
lung finden. So richtig festgelegt haben wir das ja alles noch gar nicht. 

Ach nee, Sonderregelung? Und wer bestimmt das? Da ist doch, wie 
anscheinend bei der ganzen Angelegenheit, der Willkür Tür und Tor geöff-
net! Wenn das so ist, dann schreib jetzt endlich die Stunde für den Kuchen 
auf, das ist dann auch eine Sonderregelung. Und nimm das in die Statuten 
auf! … 

So oder so ähnlich könnte sich diese Diskussion nach den Beschlüssen der 
letzten Mitgliederversammlung – siehe an anderer Stelle dieser Ausgabe – 
zutragen und womöglich endlos fortsetzen…. 

Michael Böhmer 

 

 



 

 

 



 

 

Vorstandsmitglieder / ImpressumVorstandsmitglieder / ImpressumVorstandsmitglieder / ImpressumVorstandsmitglieder / Impressum    

Der Vorstand des EKRC 
nach der Jahreshauptversammlug am 22. März 2007 

Vorsitzender 
Christian Prey 
Dahlmannstraße 2, 24103 Kiel 
Tel.: 0431-9828-201 (p) 
Fax  0431-9828-202 

Hauswart 
Marc Lorenz 
Gerhardstraße 21, 24105 Kiel 
Tel.: 0431-561011 (d) 
Hauswart@ekrc.de 

Stellv. Vorsitzende Verwaltung 
Niels Benthin 
Holtenauer Straße 225, 24106 Kiel 
Tel.: 0431-6592890 (p) 
2vorsitz.verwaltung@ekrc.de 

Schatzmeister 
Bernd Klose 
Holtenauer Straße 178, 24105 Kiel 
Tel.: 0431-57 93 940 (d) 
schatzmeister@ekrc.de 

Stellv. Vorsitzender Sport 
Dr. Lars Rölver  
Koldingstraße 14, 24105 Kiel 
Tel.:  0179-9266249 (p) 
2vorsitz.sport@ekrc.de 

Ruder- und Trainingswart 
Sabine Gödtel  
Holander Allee 13, 24214 Wulfshagenerhütten 
Tel.: 04346 - 369330(p) 
ruderwart@ekrc.de 

Pressewart 
Hans-Martin Hörcher  
Gerstenkamp 31, 24147 Kiel 
Tel.: 0172-53 48 768 
pressewart@ekrc.de 

Bootswart 
Hartmut Digutsch 
Graf-Spree-Straße 50, 24105 Kiel 
Tel.: 0431-32 90 707 (p) 
bootswart@ekrc.de 

Schriftwart 
Jürgen Kähler 
Narvikstraße 18, 24109 Kiel 
Tel.: 0431-52 40 48 (p) 

Vergnügungswart 
Hans-Rudolf Schröder 
Hasselkamp 95, 24119 Kronshagen 
Tel.: 0431-589979 (p) 

Vorsitzender Jugendabteilung 
Lars-Wartenberg 
Danzigerstraße 18b, 24161 Altenholz 
Tel.: 0431-32 27 37 
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Der Bezugspreis ist im Mitglieds-
beitrag enthalten 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist 10. September 2007



 

 

  

Stadtachter 
2007 



 

 

Postvertriebsstück           C 1636 
Gebühr bezahlt 
Erster Kieler Ruder-Club von 1862 e.V. 
Düsternbrooker Weg 16 
24105 Kiel 
 

 

 

 

 


